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Eine kommuniſtiſche Geheimkonferenz
in Hof

WTB Berlin 20 Sept Laut B berichten
FRe Münchener Neueſten Nachrichten über eine Ge
heimkonferenz revolutionärer Kommuniſten dentſcher
und ruſſiſcher Nationalität in Hof auf der ein Kampf
programm für den Winter feſtgelegt werden ſollte Für
die planmäßige Vorbereitung der großangelegten Um
ſturzbewegung ſeien der Generalſtreik in den Judn
ſtrien die Zerſplitterung und Entwaffnung der Reichs
wehr und der Sturz der demokratiſchen Regierung zu
gzunſten einer kommuniſtiſchen Räteregiernng geplant
geweſen Jn Leipzig ſollte eine Zentralleitung einge
ſetzt werden die ſpäter mit einer Zentralſtelle in Braun
ſchweig zuſammenarbeiten ſollte

Die neueſten Münchner Putſchiſtenpläne
München 20 Sept Eigene Drahtnachricht

Ueber die mitgeteilte Verhaftung eines Mannes bei dem
man einen genauen Plan zur nenuerlichen ſpartakiſti
ſchon Beſetzung Münchens fand teilt die Polizeidirektion
mit daß der Verhaftete ſich als Kommnniſt bezeichnete
und einen Ausweis auf den Namen Hauptmann der
Reſerve Karl Ebardt vorwies Der angebliche Haupt
mann wurde der Polizeidirektion München eingeliefert
Bei ſeiner Vernehmung gab er an der Schriftſteller
Karl Heile aus Hagen in d zu ſein Er habe
ſich im Januar d J bei der Reichswehr gemeldet Am
1 Juli habe er als Leutnant und Kompagnieführer im
Freikorps Dohna in Schleſien Dienſt getan Nachdem
der Betrug entdeckt wurde ſei er verhaftet und in das
Gefängnis Frankfurt an der Oder geſteckt worden aus
dem er mit einem Goldarbeiter Zöpfel der ſich ebenfalls
als Kommunniſt bezeichnete entwich Nach Angabe Heiles
wandten ſich die beiden Flüchtlinge an die radikalen
Kreiſe Münchens von denen ſie unterſtützt wurden Bei
Heile wurden außer dem Umſturzplan noch mehrere
Schriftſtücke beſchlagnahmt u a mehrere Exemplare
einer kommnniſtiſchen Geheimſchrift und das Mann ſkript
eines von Beleidigungen gegen die Regierung ſtrotzenden Aufrufes Die Münchener Nachrichten ſern
über eine geheime Konferenz mit der möglicherweiſe
die Verhaftung im Zuſammenhang ſtehen könnte daß
in Hof in Bayern eine geheime Konferenz revolutiv
närer Kommuniſten deutſcher und ruſſiſcher Nativnali
tät ſtattgefunden habe um ein Kampfprogramm für den
Winter feſtzulegen Für die planmäßige Vorbereitungber großangelegten Umſturzbewegung Jeten der Gene

ralſtreik in den Jndnuſtrierevieren Zerſplitternng und
Entwaffnung der Neichswehr Sturz der demokratiſchen
Regierung zugunſten einer kommuniſtiſchen Räteregie
rnug geplaut geweſen Jn Leipzig ſoll eine Zentral
leitung eingeſetzt werden die ſpäter mit einer Zentral
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a a g 20 Sept Eigene Drahtnachricht DailyMail meldet aus et Der Ausſchuß des ren
timmen derr ſtimmte mit allen gegen 25 S

zu
wurde bis zur Anerkennung des Friedenssertrages im
amerikaniſchen Kongreß zurückgeſtellt

Hagag 20 Sept Eigene DrahtnachriTimes Tkgert in ine Leitartikel e rie

in Denutſchla
tenswertes Sölduerheer ſei das die engliſche Rim Auge re müſſe Di
u Tr hiſäis ſind Dasſelbe
aus monar und e ſei vom ganzenzierkorps geſagt worden ſanzen Off

ſtelle in Braunſchweig zuſammenarbeiten ſollte

Die Kohlennot in Berlin
Berlin 20 Sept Eicene Drahtnachricht Wie

wir erfahren deckt der Kohlenbeſtand in den Berliner
Gaswerken nur noch den Bedarf von drei Tagen Da
die gegenwärtige Zuſuhr nur etwa die Hälfte des Tages
bedarfes beträgt geht die Gasverſorgung Berlins einer
ſchweren Kataſtrophe entgegen wenn nicht in letzter
Minute noch eine Beſſerung der Zufuhren erfolgt

Keue Strefkbewegung in Amerika
W B Amſterdam 20 Sept Drahtuachricht

Das Preſſebureau Radio meldet daß die 24 amerika
niſchen Eiſen und Stahlarbeitergewerkſchaften be
ſchloſſen Haben am Montag für den Achtſtundentag in
ſen Streik zu treten

Ernſte bolſchewiſtiſche Kiederlage

WTB Amſterdam 20 Sept Nach einer in engli
Blättern veröffentlichten Reuter Meldung aus Peling
die bolſchewiſtiſche Armee in Sibirien eine Niederlage er
likten Ein großer Teil der in Sibirien anweſenden roten
Truppen war gegen die Armee Denekin verwendet worden
Andere wurden mit der Einbringung der Ernte in den er
oberten Diſtrikten Sibirens beſchäftigt Kolt der davon
erfuhr ordnete den Vormarſch an der nur auf ſchwachen
Widerſtand ſtieß Acht rote Regimenter wurden vernichtet

Drohmittel der Entente

aner Puriſer Bieldung dent n e en b i henner ung er worfen enabſichtigt der Oberſte Rat um ierun deut la di Bedſchen Truppen aus den ballilthen Ländern zu ergwingen l e lin e a
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die Anwendung ökonomiſcher Mittel wie die Blockade
die Weigerung Amerikas Kredite zu gewähren ſowie
die zeitweilige Einſtellung der Heimbefördernng der
Kriegsgefangenen

Die Verletzung des bulgariſchen Selbſtbeſtimmungs
rechtes

WTB Amſterdam 20 Sept Algemcen Handels
blad meldet gus London anläßlich des Friedensvertrages
mit Bulgarien würden ungefähr zwei Millionen Bulgaren
unter nichtbulgariſcher W kommen Dazu ſchreibt
Daily Chronicle dieſe Verletzung des ſouveränen Prinzips

ſei ſehr ernſt Auf dieſem Wege könne man am Balkan auf
einen Frieden rechnen und es ſei inn ſo weniger eine Ent
ſchuldigung dafür vorhanden da Griechenland und Serbien
ohnehin ihre Kriegsziele erreicht hätten

Funehmenöe Skeinkohlenfördernng in England

WTB Amſterdam 29 Sept Aus einem Bericht des
Vaord Oſt Trade Journal geht hervor daß die Stein

kohlenerzeugung in England im Zunehmen begriffen iſt Jn
der Woche die mit dem 5 Sept ſchloß wurden ſeit 12 Jnli
zum erſten Mal wieder 416 Millionen Tonnen erzeugt die
Menge die für den Verbrauch im Jnland und für die Aus
fuhr erforderlich iſt

Die Koſten der ungariſchen Räterepubltk
aag 209 Sept Eigene Drahtnachricht Ausars rieb emelhet al Anla e r W

lik ſind bei der ungariſchen Regiernng von den Allier
ten Schadenerfatzſsrderungen in Höhe von 355 Milliar
den Franken eingereicht worden

geifer u des Friedensvertrages mit Deutſchland
e Asbſt immung im Plennm des Parlaments

läne für den Wit

Engliſche Befürchtungen

Be
Beer über die Nosketruppe daß dieſe die nur unter

er Vorausſetzung gebildet wurde um die Regierung
aufrechtzuerhalten ein wirklich e

erung
e Reichswehr ſetzte ſich zum

aus Banernſöhnen zuſammen die dur

Die Erſchütterung des britiſchen Anſehen

WB Sept Der vieKorreſpondent der Daily Rews meldet daß Bullitts
hüllungen in Amerika allgemein geglaubt werden Das Blatt
bedauert die Erſchütterung des britiſchen Anſehens durch dieſe

Enthüll als auch das unerklärliche Vere eüber den Beſchluß des Oberſten
Rats z Rußland ein ſonderbares Licht anf die amtliche

britiſche ichterſtattung werfe

Zu ſchweren Husſchreitungen gegen zwei Landesjäger

kam es geſtern anf dem Leipziger Meßpla
age wurden von re Ziviliſten mit Die

chimpfereien
läſtigt und als zur ſetzten Bodenzu

Ei e ewaren zwei andere ger ebenfalls von
ütenden M ltigtt r n einer von nesErng r e e vr nd wird uns hie aus Leipzig gemeldetAuf de eßplatz zu e es zu reren chrei

tungen Zwei über den latz gehende Landesjäger
wurden von der Menge mit allen wer Schimpfworten
wie Noskelumpen Roskehunde benannt Als
ſich die Jäger dieſe Schimpfreden verbaten wurden ſie von
der Menge angegriffen und kornten nur mit Mühe
von einem
bracht werden
ihrer Kameraden annahmen

in der Wachſtubee andere e h ſo
Menge ſchwer u e Wvie Elſter zu werfen Einer blieb u

in h
Fluß geworfen und vom Pöbel mit re
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Als Levine Niſſen vor einigen Mongten vom Leben
zum Tode durch einen Gewehrſchuß befördert wurde
da hieß es wieder einmal Alle Räder ſtehen ſtill wenn
Dein ſtarker Arm es will In zahlreichen deutſchen
Städten fanden Proteſtverſammlungen ſtatt in denen
Entſchließungen mit gewaltigen Tönen zur Annahme
kamen Das geſamte Wirtſchaftsleben wurde erneut

rer

lahm gelegt obwohl ſchon damals der Wert der deutſchen
Mark von Tag zu Tag ſank obwohl ſchon damals feſt
ſtand datz wir durch Kohlenmangel einem ſchweren
Winter entgegengehen würden und daß die Preiſe in
folge fehlender Ausfuhrartikel wieder ſteigen müßten
Die Regierung ſollte eine durch und durch verkommene
und verrottete ſein weil ſie es zuließ daß ein Münche
ner Todesurteil in dem Freiſtaate Bayern zur Voll
ſtreckung kam Das Todesurteil wurde nicht vollſtreckt
an einem Jdealiſten wie weltentrückte Schwär
mer oder in ihrer parteiiſchen Leidenſchaftlichkeit wirk
lichkeitsfremde Menſchen es ſo gern hinſtellten es wurde
vollzogen an einem gemeinen Verbrecher der lächelnö
über Leichen ſchritt Dieſen Eindruck durfte man ſchon
nach dem Levine Prozeß haben er hat ſich jetzt nach dem
Geiſelprozeß nur noch verſtärkt Levine war ein ſelten
gemeiner Verbrecher der zu allem Ueberfluß jetzt noch
in dem einigermaßen begründeten Verdacht ſteht daß er
ſich in perverſer Lüſternheit auch noch an der gefangenen
beklagenswerten Gräfin Weſtarp vergangen hat Ob
nun wohl alle die die damals Entrüſtung machten
die breite Maſſen des Volkes erneut auſwühlten und
der deutſchen Volkswirtſchaft abermals ſchweren Schaden
zufügten ſich an die Bruſt ſchlagen und ſich ſelbſt an
klagen werden weil ſie durch ihr milde geſagt
frivoles Verhalten ein Verbrechen am deutſchen Vater
lande in ſchwerer Stunde begingen Dieſe Tat iſt nicht
geſühnt und wird auch nicht geſühnt werden

Aber ſind die ſchändlichen Taten des Mörders Le
vien geſühnt Jenes Mannes der ein nicht minder
großer und gemeiner Verbrecher war wie der erſchoſſene
Levine Er läuft heute noch frei in der Welt herum
obwohl er ſteckbrieflich verfolgt wird Ehemals hatten
wir ſo ſichere Verhältniſſe in der Welt daß ein ſo ver
worfenes Subjekt in der Mehrzahl der Fälle doch irgend
wo ergriffen wurde wenn nicht in Deutſchland dann
ſogar noch im Auslande Dieſer Maſſenmörder aber
der ſich an unſchuldig erſchoſſenen Männern und
Frauen an Jugendlichen und Greiſen weidete läuft
ſogar noch in Deutſchland frei herum Es be
leuchtet unſere Sicherheitszuſtände in merkwürdiger
Weiſe daß Levien noch nicht ergriffen werden konnte
Ziemlich zuverläſſigen Nachrichten zufolge weilte Le
vien ſogar noch vor wenigen Tagen in Frankfurt am
Main Aber dort herrſchen U S Leute und Kom
muniſten ein unabhängiger Sozialdemokrat iſt Polizei
präſident auf dem Rathauſe das einſt von dem Gelde
der geſamten Bürgerſchaft errichtet wurde weht
immer noch die rote Fahne und es beſteht dort heute
noch der November Arbeiterrat allen gegenteiligen An
ordnungen der Regierung und des Zentralrates zum
Trotz Sollte es nicht einen Zuſammenſchluß aller an
ſtändigen Menſchen geben die für Ordnung und Geſetz
mäßigkeit eintreten und die auch ihr Möglichſtes tun da
mit derartige verrohte und viehiſche Maſſenverbrecher
doch noch ihrer gerechten Strafe zugeführt werden
können Doch Frankfurt iſt groß und Noske iſt weit
Wir dürfen in Frankfurt keine nennenswerten Truppen
halten und kommuniſtiſches Geſindel wie das nicht
weniger geſindelhafte Schiebertum machen ſich dort um
ſo breiter Aber wir fragen uns Wann wird die Re
gierung das Einverſtändnis der Entente einholen daß
mit den dazu erforderlichen Truppenmaſſen auch in

r wieder Recht und Geſetz die ihnen gebührende
tellung erhalten Der viel zu lange ſchon ungeſühnte

Fall Levien ſollte die Berliner Regierung mahnen alles
aufzubieten damit die große Stadt Frankfurt nicht zum
Sammelpunkt des menſchlichen Answurfes wird

Und dann die Sühne für den Münchener Geiſelmord
ſelbſt Sechs der Verbrecher die Menſchen kaum noch
genannt werden konnten wurden zum Tode verurteilt
und gegen wettere ſieben Angeklagte wurden zuſammen
105 e Zuchthausſtrafe verhängt Die Todesſtrafe
iſt am geſtrigen Freitag nachmittag wie wir bereits in

unſerer Ausgabe melden konnten verhängt
worden Und das iſt gut ſo Man hätte es nicht verſtanden wenn tat i dieſem Falle die Todesurteile

nicht vollſtreckkt worden wären Hier war
eine jede nitätsduſelei ſo unangebracht wie nur



nur einige wenige der Verbrecher betroffen worden
Die verurteilten Rotgardiſten waren vielleicht nicht ein
mal die ſchwerſten Verbrecher Die eigentliche Verant
wortung tragen auch dieienigen Helden die mit ihrer
Hetze den Boden für die zKünchener Gewalttaten vor
bereiteten Hyänen und Leichenfledderer der Revolu
tion nannte der Staatsanwalt in ſeinem Plaidoyerbez
dieſen Auswurf der Menſchheit und traf damit das
Richtige Sie mordeten nicht aus irgendeinem menſch
lich verſtändlichen Grunde Die ermordeten Perſonen
hatten nichts gegen die Kommuniſten unternommen
Such Dir die Feinſten aus ſagte einer der Verbrecher

und die anderen handelten danach So kam man auf
den greiſen Profeſſor Berger und auf die Gräfin
Weſtarp die zwar einen gräflichen Titel führte die aber
als Schreibmaſchiniſtin vielleicht ſchwerer ihr Brot ver
diente als ſo mancher der Schwer und Schwerſt
Arbeikür unſerer heutigen Zeit jedenfalls ſchwerer als
die Rotgardiſten deren Beſchäftigung im Rauben und
Plündern beſtand Die erſchütternden Einzelheiten die
wir aus dem Münchener Prozeß erfahren mußten
waren Taten die aus nichts als aus Rachgier und
Mordluſt geboren waren Die roheſte Geſinnung war
die beſte Qualifikation für irgendeinen Kommandanten
Poſten Und dieſe Sorte von Kommandanten Ver
brechern mußte dann doch bald einſehen daß es immer
noch wieder größere Verbrecher gab immer wieder
Männer gab die ſich den Teufel um ihre Befehle küm
merten Auf der Bahn zum ſchauerlichſten Verbrechen
gab es kein Halten mehr Wer noch einen Funken
menſchlichen Sinnes hatte verließ das Korps der Ban
diten und Verbrecher und der Abſchaum der menſch
lichen Geſinnung blieb immer mehr für ſich allein Jhm
unterwarf ſich die ganze übrige Bevölkerung Das iſt
das weitere Traurige an den Münchener Erkebniſſen
daß ſich nicht genügend beherzte Männer fanden die
das Verbrechertum zu Boden ſchlugen Dabei ſind dieſe
Verbrecher ſo maßlos feigl Stoßen ſie auf feſten ener
giſchen Willen dann treten ſie ſchleunigſt den Rückzug
an Auch die Münchener Verbrecher in dem Prozeſſe
hatten nichts von einer Heldenfigur an ſich Sie zitter
ten um ihr erbärmliches Leben und hatten doch ſelbſt
keinen Sinn für den Wert von anderen Menſchenleben

Wollen wir eine Lehre aus dem Münchener Prozeß
ziehen dann ſollte es in erſter Linie die ſein Die Dik
tatur des Proletariats bringt nicht die
edelſten Menſchen an die Oberfläche ſon
dern jene Klaſſe von Menſchen die man nur mit Grauen
unter freien Menſchen wandeln ſieht Dirnen und Ge
wohnheitsverbrecher werden nur zu bald die leitenden
Perſonen in einem Staate mit einer Diktatur des Prole
tarigts Darum muß der Kampf heute um ſo energi
ſcher gegen die Phantaſiegebilde der Kommuniſten und
Bolſchewiſten geführt werden zugunſten der Aufrechter
haltung der Demokratie In dieſem Kampfe ſollten ſich
alle die zuſammenfinden die jetzt die Schrecken einer
einſeitigen Klaſſenherrſchaft in München geſehen haben
Dann wird es ſchließlich auch möglich ſein noch der
Mörder habhaft zu werden die immer noch frei herum
laufen damit auch ſie den Weg zum Galgen ſinden

Carl Helme

Segen Hilfstruppen der Deutſchnationalen
Am 13 und 14 September fand in Stettin eine Tagung

des Provinzialausſchuſſes des Pommerſchen Pro
vinzialverbandes der Deutſchen demokratiſchen Partei ſtatt
Der Vorſitzende Juſtizrat Dr Hirſchfeld widmete den
vorſtorbenen Parteiführern Paſtor Heyn und Dr Nau
mann aus tiefbewegtem Herzen kommende Worte der Er
innerung Hauptpunkt der Tagesordnung war Feſtſetzung
eines Satzungsentwurfes der dem Ende Oktober ſtatt
findenden Pommerſchen Parteitag vorzulegen iſt Reben an
deren weſentlichen Organiſationsange legenheiten wurden auch
die wichtigſten politiſchen Tagesfragen eingehend erörtert So
vurde auch die Stellung die die Partei dem Landbund
gegenüber einzunehmen habe beſprochen Hierzu wurde fol
gende Reſolution gefaßt

Der am 14 September d J zu Stettin verſammelte
Provinzialgusſchuß der Deutſchen demokratiſchen Bartei
hält jede Verbindung mit dem Pommerſchen Landbunde
für unvereindar mit den Grundanſchauungen der Deut
ſchen demokratiſchen Partei da der Pommerſche Landbund
unter dem Deckmantel einer neutralen wirtſchaftlichen Ver
einigung der Landbewohner reaktionäre und gegenrevolu
tionäre Ziele verfolgt und für dieſe die Landbewohner zu
gewinnen ſucht
Auch die Gefahren die in dem ſteten Anwachſfen der

wgenannten politiſch neutralen Nationelen Jugend
dewegung bdeſtänden wurden von verſchiedenen Seiten
beleuchtet Jnsbefondere ſoll auf das Entſchiedenſte bekämpft
werden daß von dieſer Seite weiter in ſo verhezender Art
die Politik in die Schule getragen wird Dem
durch eine Dienſtreiſe an der Teillnahme verhinderten Ober
präſidenten Lippmann ſandte die Verſamm ung ein Tele
gramm in dem ſie dieſem unerſchrocenen Vorkämpfer für
die freiheitliche Entwiclung der Provinz die herzlichſten
Brüße übermittelte

Kommuniſten mit Chauviniſtengelöern
Lafſen ſich Kommuniſten außer mit ruſſiſchem Gelde

auch noch mit dem Gelde ausländiſcher Kriegstreiber füttern
Wenn man dem Vorwärts glauben darf ja Man leſe

Jm Dezember wurde als ſyndkkaliſtiſche Gegensrgani
ſatlon gegen den Deutſchen Transportarbeiterverband ein
Deutſcher Seemannsbund gegründet Der Courier das

Organ des Transportarbeiterverbandes hat dieſen See
mannsbund von Anfang an mit Entſchiedenheit bekämpft
Er hat nachgewieſen daß die Hauptmacher dieſes Bundes
früher alldeutſche Kapitäne und Offiziere ſowie
gelbe Seeleute ſind und daß ſeine Taktik de

Streiks und Unruhen lediglich den Feinden der deutſchen
Handelsſchiffahrt zugute kommt Jetzt kann das Organ des
Transportarbeiterverbandes einen Schritt weiter gehen und
den Nachweis führen daß dieſer Seemannsbund direlt
vom Ausland gekauft iſt Einer der Angeſtellten
dieſes Seemannsbundes Jbhnke hat ſeine umfangreichen n

Unterſchlagungen damlk entſchuldigt daß der Verband ſelbſt
ſeine Mittel aus ſehr trüben Geldquellen bezöge Bei der
winzigen Zahl der Mitglieder des Seemannsbundes
ſeiner rieſigen Agitation ſeinem wöchentlich erſcheinenden
Verbandsblatt und den anderen hohen Ausgaben nahm
man als ſicher an daß dieſer Deutſche Seemannsbund
rufſiſche und ungariſche BVolſchewikenrubel

öge Aber damit nicht genugl Der Courier ſtellt
öffentlich feſt daß dieſer Deutſche Seemannsbund auch Zu
hälterſubventionen aus engliſchen Geldquellen erhält und
z A Anfang Auguſt d J durch Vermittlung des berüch
tigten Havelok Wilſon in London 20 000 Mark erhalten und
abgehoben hat Havelok Wilſon iſt als fanatiſcher
engliſcher Chauviniſt und wütender Deutſchenfreſſer
ebenſo bekannt wie als ſkrupelloſer perſönlicher Charakter
Die kommuniſtiſchen Macher des Deutſchen Seemannsbundes
nehmen alſo ausländiſches Beſtechungsgeld und noch dazu
von einem Engländer der ſeit Jahren Himmel und Hölle in
Bewegung ſetzt um die deutſchen Seeleute zu ächten und
brotlos zu machen Von engliſchen Kapitaliſten beſtochene
deutſche Bolſchewiken wollen die deutſche Seeſchiffahrt end
gültig zerſtören Eine ſaubere Brüderſchaft

Die Streiklage in Berlin
Borkin 19 Sept Jm allgemeinen iſt die Streiklage in

der Pietall nduſtrie unverändert Die Zahl der Streikenden
et ſich geſtern nicht weſentlich vermehrt Rur bei der

E G ſind in der Fabrik Brunnenſtraße heute ungefähr
2000 Arbeiter von der Arbeit ferngeblieben,
im übrigen wird bei dem Unternehmen ſo gut wie voll ge
arbeitet Bri den übrigen Firmen iſt die Zahl der Streiken
den zum Teil ſogar etwas zurückgegangen Die Siemens
werke ſind vorläufig an der Bewegung nicht beteiligt
Jn einer Anahl von Werken dürften jedoch heute noch
weitere Streikerklärungen von Spezialarbeiter
gruppen erfolgen Für die Aufnahme von Verhandlun

beſteht vorläuſig noch keine Ausſicht vor allem
at der Metallarbeiterverband durch ſcin Schreiben an den
eichsarbeitsminiſter Schlicke dieſem die Fortführung ſeiner

Vermittlungsaktion unmöglich gemacht Auf
der Generalverſammlung des Metallarbeiterverbandes die
Montag ſtattfindet wird man den dort vorſammelten Veor
trauensleuten der Metallinduſtrie vermutlich vorſchlagen zur
Unterſtützung der ſtreikenden Spezialarbeiter den allge
meinen Streik zu proklamieren

Abſchreckende Maßnahmen gegen Schleichhänöler
und Schieber

Aus Gleiwitz wird gemeldet In einer Ver
ſammlung der Arbeiterobleute der Betriebsausſchüſſe
der Gleiwitzer Werke wurde folgende Entſchließung an
genommen

Der Abgeordnete Becker Gleiwitz wird beauftragt
durch eine Jnterpellation in der Nationalverſammlung
dahin zu wirken daß dem Schleichhandel und
Schiebertum in Oberſchleſien in der Weiſe entgegen
utreten iſt daß in allen Fällen bei Ueberſchreitung derKbchſtoreiſe der tauſendfache Betrag als

Strafe zu erwirken iſt Jeder der eine ſolche Veber
tretung zur Anzeige bringt hat durch geſetzliche Rege
lung 25 v H von der Strafe als Prämie zu
beanſpruchen Bei Nichtbeitreibung des Geldes tritt
entſprechende Zuchthausſtrafe ein

Streiegefahr a Holzgewerbe
Wir leſen in der Voſſ Zig Der Arbeiigeber

ſchutzverband hat den Reichstarif abgelehnt aber Kleid
eitig erklärt daß der nachſtehende Antrag des Gauesdeath a M angenommen ſei Dieſer Antrag
autet

Der Gau Frankfurt iſt bereit den Reichstarif
für das Holzgewerbe trotz der ſchweren Bedingungen
anzunehmen wenn Abſchnitt 11 und 12 ausge

tet werden da für die Arbeiterausſchüſſe bzw
etriebsräte nur die Beſtimmungen des Reichs

geſetzes maßgebend ſein können Das Lehrlings
weſen iſt dur I gn und die Beſtimmungen der Handwerkskammern geregelt Aner
kannte Jnſtanzen zur Regelung von Streitfragen ſindvorhanden daß keine Veranlaſſung beſteht Aus
bildung und Entſchädigung der Lehrlinge nochmals
tariflich zu regeln

Der Holzarbeiterverband hat daraufhin an den Ar
beitgeberSchutzverband ein Schreiben gerichtet in dem
es u a heißt Jhre Mitteilung daß Jhre General
verſammlung den von den beiderſeitigen Verhandlungs
kommiſſionen vereinbarten Reichstarifs Vertragsent
wurf abgelehnt hat hat unſer Vorſtand zur Kenntnis
genommen Der von Jhrer Generalverſammlung noch
weiter beſchloſſene Antrag Frankfurt a M ſchafft die
Tatſache Fhrer Ablehnung nicht aus der Welt Das
Schreiben ſchließt Da ſie zum Schluß das Ganze über
den Hanfen geworfen und abgelehnt haben müſſen wir
Jhnen die Verantwortung fikr die unvermeidlichen Fol
gen in vollem Umfange zuweiſen

Ueber den Haufen geworfen Dieſe Rede
wendung iſt durchſichtig

Das Reſchsverkehrsminiſterium
Die Reichsverfaſſung bringt die Jahrzehnte lang ge

G Einheit auf dem Gebiet des Verkehrsweſens
ie Staatseiſenbahnen und die deutſchen

Waſſerſtraßen ſoweit ſie dem allgemeinen Verkehr dienen er ſpäteſtens am 1 April 1921 auf das
Reich über Der u t deshalb ſchon voreinigen Monaten den Reichsminiſter Dr Bell zum
Reich bvperkehrsminiſter ernannt und mit der
Bildung eines Reichsverkehrsminiſteriums betraut Jn
dieſem ſollen ſämtliche dem Reich auf dem Gebiete des
Verkehrs obliegenden Anigapen mit Ausnahme der
Euer lege ten vereinigt werden Es wird die

enbähnen die Waſſerſtraßen das Luft und
Kraftfahrweſen umfaſſen Am 1 Oktober d Js
wird die neue Zentralbehörde in Wirkſamkeit treten

Unabhängige gegen öſ ofentllche Sicherhelt

ie en legte iaeeegeee e hattordneten S Waffen t h z fürWer a erklkten

Noske über eine Gegenrevolußon
Reichswehrminiſter Noske empſing laut Vorwärts et Vertreter von Berliner Großbetrieben

und führte vor ihnen aus Von der oberen Truppen
n kann ich ſagen daß ſie loyal hinter mir ſteht

on den Heerführern die ein politiſch unliebſames Auf
e erregt haben iſt keiner mehr im Dienſt Daß ſich
n den unteren Führerſtellen noch eine Anzahl kurz
ichtiger Heißſporne befindet die lieber heute als morgen
osbrauſen möchten iſt mir wohl bekannt Bei der Auf

gabe aus 24 000 Offizieren 4000 für die Reichswehr aus
zuwählen wird ſehr ſorgfältig verfahren

u der Gefahr einer Gegenrevolution äußerte ſich
der Miniſter dahin daß ſeiner feſten Ueberzeugung nach
jeder rer erſuch von vornherein ſcheitern müßte
an dem entſchloſſenen Widerſtand der großen Mehrheit
des deutſchen Volkes

Monatlich 500000 Tonnen Kohle an Frankreich
Berlin 20 Sept Wie aus Eſſen verſchiedenen

Blättern berichtet wird iſt mit den Franzoſen ein vor
läufiges Abkommen auf Lieferung von 500 0060 Tonnen
Kohlen monatlich getroffen worden Das Kohlen
Syndikat liefert die Ruhrkohle auf dem Waſſerwege nach
Rotterdam wo die Umladung in Seeſchiffe erfolgt Zu

runde gelegt iſt der Lieferung der Auslandspreishes Kohlen Syndikats Das Abkommen iſt nnab

ängig von dem Friedensvertrag getroffenr bigfer von den Franzoſen noch nicht ratifiziert wor
en iſtJe D Allgem Ztg bemerkt zu der Nachricht ſehr

treffend Die Kohlennot in Deutſchland iſt ſo groß daß
Kohlenbeliefernngen außerhalb des Friedensvertrages als ein Ding der Un möglichkeit bezeich
net werden müſſen Die Nachricht würde an Wahr

h ewinnen wenn es ſich etwa um Kohlen
ieferungen handelte die auf unſere vertragse

mäßige Verpflichtungen angerechnet werden

Die Entente verhindert den Frieden im Oſten
Die Hamburger Nachrichten melden aus Helſingfors

daß zwiſchen der finniſchen Regierung und Vertretern
der Entente bezüglich des ruſſiſchen riedensangebotes
Verhandlungen ſtattfanden mit dem Ergebnis daß die fin
niſche Regierung beſchloſſen habe das Angebot der ruſſiſchen
Sowjetregierung nicht anzunehmen Gleichzeitig wird
die ſnniſche Regierung den Oſtſecſtaaten abraten Frie
den zu ſchließen Die Vertreter der Entente haben
Finnland verſprochen die engliſche Flotte nicht aus der fin
niſchen Bucht zu entſernen Eine beſondere franzöſiſche 2b
ordnung iſt mit General Etienne an der Spitze in Reval
eingetroffen Jhre Ankunſt hängt mit den eſtniſchen Frie
densverhandlungen mit Rußland zuſammen

Der Oberſte Allitertenrat über öie Lage im Baltikum
Paris 19 Sept Savas Diplomaliſcher Lage

bericht Der Oberſte Rat hörte den Bericht des Generals
Hughes über die Lage der baltiſchen Länder an General
Hughes erklärte daß die deutſchen Truppen in den
baltiſchen Provinzen die volitiſche Vaſis für eine deutſche

ntervention in Rußland bildeten Die deutſchen
ruppen unterſtützten die kaltiſchen Varone und lceiſteten

den Reaktionären welche die örtliche Regierung gebildet
hätten Hilfe gegen die Sozialiſten Die deutſchen Truppen
hätten ſich in dicſen Ländern welche zu kommuniſieren ſie be
rufen ſeien niedergelaſſen und ſeien ſo eigentlich Agenten
des deutſchen Einfluſſes geworden Die gegenwärtige Lage
ſtelle ſowohl eine militäriſche wie eine politiſche Gefahr dar

Deutſches Reich
Neuer preußiſcher Stagtslommiſſar für Volksernährung

WTIB BVerlin 20 September Der Reichswirtſchafts
miniſter Schmidt iſt auf ſeinen Wunſh von dem von ihm
ſtellvertretenden Amt eines preußiſchen Staatskommiſſars für
Volksernährung wegen Arb itsüberlaſtung entbunden
worden Zu ſeinem Nachfolger iſt der Unterſtagtsſekretär im
Reichswirtſchaftsminiſterium Peters beſtellt worden der
bisher ſchon bei der Tätigkeit des preußiſchen Staatskom
miſſars hervorragend beteiligt war Die ſachlich erwünſchte
Fühlung mit dem Reichsn irſchaftsminiſterium bleibt ſomit
erhalten Irgend ein Syſtemwechſel tritt nicht ein

Wer verleiht jetzt Titel
Titel werden nach wie vor verliehen ſowcit dies die

Reichsverfaſſung zuläßt Ein Beſcheid des Miniſters des
Jnnern an einen Regierungspräſidenten beſagt daß die Ver
leihung von Titeln an einzelnen Perſonen zu den ausſchließ
lichen Rechten der Krone gehörte dieſ s Recht iſt auf die
preußiſche Staatsregierung übergegangen DieKommunen und Kommunalverbände ſind deshalb nach wie

vor zu einem eigenmächtigen Vorgehen in dieſer Hinſicht
nicht berechtigt Ein Kreistag hatte dem dortigen Kreis
baumeiſter den Titel Kreisbaurat verliehen Dieſe
Verleihung ſoll durch Beanſtandung rückgängig gemacht wer
den Ebenſo iſt in anderen gleichliegenden Fällen zu ver
j fahren insbeſondere auch wenn es ſich um die Verleihung
des Titels des Kreisbauinſpektors handelt

Kommuniſtiſche Wühlarbeit an zurückgekehrten
Gefangenen

Jn Rotterdam wird für den 25 Sept ein Transpous
deutſcher Kriegsgefangenen von etwa 3500 Perſonen aus
den Vereinigten Staaten erwartet Auch eine An
zahl Zivilinterniecter aus Cuba Panama und Haiti iſt
darunter

Die Kriegsgefangenen die bishee in Mannheim ein
trafen ſind 600 Mann in einem Sonderzuge nach Nord
deutſchland weiter gereiſt Während ihres kurzen Aufent
yltes in Mannheim ſind die Leute von den Kommu
niſten in ausgiebigſter Weiſe bearbeitet worden doch
können dieſe Bemühungen im allgemeinen als erfolg
los gelten

Die Abſtimmung in Oſtprenußen
Berlin 20 Sept In Südoſtpreußen ſoll für die Ab

immungszeit eine deutſche Polizeitruppe unter En
ente Aufſicht gebildet werden Eine Beſetzung durch

fremde Fruppo le heißt es komme nicht in Frage ſoung die Bevöl erung des Abſtimmungsgebiets die
Nuhe bewahre
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